
Lo ui s e- otto -Peters - Ge s e ll s chaft
(Eingetragener Verein - Gemeinnützi gkeit anerkannt)
cio Johanna Ludwig Fritz-siemon-straße 26101 1 Cli347 Leipng Tel./Fax: o34ll&143-11
Konto-Nr.: 11 40 10 99 08 bei Sparkasse Lnipzig. BIZ: g60 555V2

I n terner: ww w. I oui seottopetqrs- gesell schAft. de

Leipzig,April 2003

Liebe Angehörige unserer Gesellschaft,
sehr geehrte Sympathisantinnen und Sympathisanten,

zuerst möchte ich meine große Freude darüber ausdrücken, daß unserer Gesellschaft zum
10. Jahrestag ihrer Grundung von vielen Seiten Dank und Anerkennung für die geleistete
Arbeit ausgesprochen wurde. Die Briefe, Faxe, Mails und Telefonate aus vielen Teilen der
Bundesrepublik bestätigten, daß es gelungen ist, Aufmerksamkeit für unser Wirken zur Ver-
breitung von Wissen über Louise Otto-Peters und ihr l,ebenswerk zu erzielen. Es wird nicht
so leicht sein, den mit den Grüßen verbundenen Erwartungen zu entsprechen. Aber an Mühe
dafrir soll es uns nicht fehlen.
Die ,,Jubiläen" begannen schon im November mit dem recht gelungenen 10. Louise-Otto-
Peters-Tag' Ihr Htihepunkt war eine festliche Veranstaltung am 26. März, dem l&1. Geburts-
tag unserer I'lamenspatronin, in der Alte-n llaitcielsbörse zu käp,zig, wo wärunO tOOFrauen
und auch einige Männer begrüßen konnten. Ehe ich ein l-anges und Breites darüber schreibe,
lege ich dem Brief das Programm der Veranstaltung bei, zumal es auch eine kleine Chronik
enthält, so daß Sie sich nicht nur von dem schönen Abend ein Bild machen können, der mit
einem Glas Sekt auf die Zeile ,,Begonnen ward das Werk, doch nicht vollendet,,aus dem
Gedicht von l,ouise Otto-Peters zum Zljährigen Stiftungsfest des AdF von 1g90 ausklang.
Hervorheben will ich besonders, daß uns Prof. Hermann Wolf am Klavier einen ersten Ein-
druck von Niels Gades Vertonung des 1. Aktes des Nibelungen-Librettos von Louise Otto
vermittelte. Ein spezielles Geburtstagsgeschenk auch fur die vielen, die die Veranstaltung
I iebevoll vorbereitet haben.

Erfreulicherweise war es uns im Rahmen der 4. Sächsischen Frauen-Woche am 13. März
möglich, den DEFA-Film ,,Nur eine Frau" zu zeigen, der 1958 nach dem gleichnamigen
Louise-Otto-Peters-Roman von Hedda Zinner entstand. Bedauerlicherweise wird er vom
Bundesfilmarchiv nicht mehr in der Originalfassung, die Beschädigungen aufweist, ausgelie-
hen. Die ,,Kürzungen" bemerken die Kennerinnen natürlich. Aber trotzdem hat der Film
durch sein künstlerisch hohes Niveau eine gute Ausstrahlung.
Ebenfalls in dieser Frauentagswoche wurde in der Flughafenstadt Schkeuditz am g. März
erfolgreich unsere Ausstellung ,,Mit den Muth'gen will ich's halten,, präsentiert, und am
9'März kamen wir zu einem Gesprächskreis mit ausländischen Frauen zusammen, bei dem
über,,Frauenleben - Frauen(un)rechte international" gesprochen wurde. Am 11. März fand
bei der Informationsbörse in Annaberg-Buchholz der von Christiane Schaller betreute Louise-
Otto-Feters-Stand viel Interesse. Nicht zu vergessen: Am Begleitprogramm der,,pOLITEIA..
beteiligten wir uns mit drei ansprechenden veranstaltungen.



Inzwischen wurde auch die von Johanna Ludwig, Ilse Nagelschmidt und Susanne Schötz her-
ausgegebene Publikation von der Auguste-Schmidt-Tagung (10./11. 6. ?IAOD ,,Lrben ist
streben. Das erste Auguste-schmidt -Buch" fertig. In vorbereitung befindet sich noch die
Dokumentation vom 10. Louise-Otto-Peters-Tag. Schon Ende des vergangenen Jahres sind
zwei Bücher erschienen, die auch wichtige Beiträge über Louise Otto-peters enthalten:
,,Akteure eines Umbruchs. Männer und Frauen der Revolution von l%Bl4g,,,hrsg. v. Helmut
Bleiber, Walter Schmidt und Susanne Schötz, sowie ,,Vom Salon zur Barrikade. Frauen der
Heinezeit", hrsg. vön Irina Hundt.
Auch weniger Erfreuliches muß verarbeitet werdeir, wie die Ablehnung des Verlängerungs-
antrages für das einage Forschungsprojekt zu Louise Otto-Peters, das am Institut für Germa-
nistik der Universitat l-eipzig angebunden ist, durch die Thyssen-Stiftung. Da auch unsere
ABM-Stelle ausläuft, ist ein neuer Antrag einzureichen...

Nach dem Rückblick der Ausblick. Der könnte diesmal etwas
den Anstrengungen der letzten Monate muß erst einmal Atem

,,mager" erscheinen, doch nach
geholt werden.

Feststehende Tennine:
Dienstag, d. 13. Mai,18.00 uhr, waldstraße 23: Jahresversammlun g2o03.
sonntag, d.25. Mai: Teilnahme am straßenfest selneckenstraße, I*ipng.
sonnabend/sonntag, d,28Jzg. Juni: Teilnahme am Fest ,,verein(tes) Leipzig., in den pro_
menaden des lripziger Hauptbahnhofs.
Anfang August in Leipzig: Einweihung der Erinnerungstafel an Auguste Schmidt anläßlich
ihres 170. Geburtstages, mit Rahmenprogramm (Ort und 7*itwerden noch mitgeteilt).
21. bis 23. November: 11. l,ouise-otto-peters-Tag im Budde-Haus Leipzig.

Wie überall im I",ande sind auch filr unsere Projekte die ohnehin nicht üppigen finanziellen
Zuwendungen reduziert worden, so daß wir als Gesellschaft mehr Gelder aufbringen müssen,
um ansprechende Veranstaltungen und Publikationen möglich zu machen. Deshalb bitten wir
alle Mitglieder, ihren Jahresbeitrag (mindestens 12 EURO) möglichst bald zu entrichten. Un-
seren vielen Sympathisantinnen und Sympathisanten wären wir ftir eine kleine Spende dank-
bar, wenn sie weiterhin an Informationen von uns interessiert sind. (Konto.-Nr. s. o.)

Zum Schluß möchte ich noch einen kurzen Text von Louise Otto-peters wiedergeben, der aus
aktuellem Anlaß bei unserer veranstaltung am 26.Märzgelesen wurde:
,,Krieg! Gleich im ersten Jahr der Gründung unseres Etonut muften wir dies schreckliche
worl ilseine Spalten aufuehmen- einWort,ion demwir und. mitLns das iaigere Geschlecht
geglaubt: ,es sei schon llingst in's Fabelreich geschrieben'wenigstens pii näutscnhnd - und
w.ie yl damals sogar einen deutschen Brudeilcrieg entbrennen sehen mupten, so ist es jetzt
ein Krieg zwischen Deutschen und Franzosen, derl,tns wie ein blutiges Märgenrot aus holden
Friedensträurnen weckt. Wir sehen ihn mit öhnlichen Schmerzgefr;hlen ieranziehen, denn
i.1d9r Kleg ist in unseren ,4ugen nicht nur ein Unglilck, er ist ein"Pasquill ai1 den lortichritt-lichen Zeitgeist, ein Frevel an der Menschheit, "ii, Srtonau fiir die ur^inä, und das Jalr-
hundert - j e d e r K r i e g ...',. (Neue Bahnen Nr. 1611g70, S. tZt)

Mit friedlichen Grüßen aus Leipzig
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